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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 17. 


(Nr. 4645.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde „ betreffend das Statut der unter dem Namen: „Allge⸗ 
meine Gas⸗Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg“ mit dem Domizil zu Mag⸗ 
deburg errichteten Aktiengeſellſchaft. Vom 16. Maͤrz 1857. 


Wie Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir die Errichtung eines Aktienunternehmens 
unter der Benennung: „Allgemeine Gas⸗Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg“, de⸗ 


ren Sitz der letztgenannte Ort ſein ſoll und welche bezweckt: 


1) die Erzeugung und den Abſatz von Gas in Städten und Ortſchaften 
des Europäifchen Kontinents aus Kohlen, Holz, Harz oder andern geeig⸗ 
neten Stoffen, welches zur Beleuchtung und zum Heizen, Kochen, über- 


| phaupt als Leucht⸗ und Brennſtoff verwendet werden foll, 


2) die Erzeugung und den Abſatz der dadurch gewonnenen Nebenprodukte, 
3) die Erwerbung und Errichtung aller Anlagen, welche zur Erreichung der 
vorgenannten Zwecke erforderlich ſind, 
auf Grund des Geſetzes vom 9. November 1843. genehmigt und dem mittelſt 
notariellen Aktes vom 18. Februar d. J. fefigeftellten Geſellſchaftsſtatute Unſere 
landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt haben. 
Wir befehlen, daß dieſe Urkunde mit dem vorerwaͤhnten notariellen Akte 


i fuͤr immer verbunden und nebſt dem Wortlaute des Statuts durch die Geſetz⸗ 


Sammlung und durch das Amtsblatt Unſerer Regierung in Magdeburg zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 16. Maͤrz 1857, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. April 1857. 
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| Statut 
der Allgemeinen Gas⸗Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg. 


Titel J. 
Bildung, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 
F 


Unter dem Vorbehalte landesherrlicher Genehmigung wird zwiſchen den 
Herren Gerſon Bleichroͤder, Bankier in Berlin, Stadtrath Guſtav Max in 


Magdeburg, Carl Wilhelm Aue, Kaufmann, Fabrikbeſitzer Louis Ferd. Krichel⸗ 


dorff und Herrmann Zuckſchwerdt, Kaufmann ebendaſelbſt, und allen denjeni⸗ 
gen, welche ſich durch Erwerbung von Aktien daran betheiligen werden, durch 
Gegenwaͤrtiges eine Aktiengeſellſchaft unter den hier nachfolgenden Formen und 
in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 9. November 1843. errichtet. 
J Die Geſellſchaft erhaͤlt den Namen: 


„Allgemeine Gas-Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg “. 


Dieſelbe bleibt dem vorerwaͤhnten Geſetze vom 9. November 1843. und 


allen Aktiengeſellſchaften betreffenden ergangenen oder kuͤnftig ergehenden geſetz⸗ 
lichen Anordnungen in allen Punkten unterworfen. 


H. SE . 
Der Sitz der Geſellſchaft iſt zu Magdeburg, doch iſt dieſelbe verpflich⸗ 
tet, neben dem Gerichtsſtande dieſes Wohnſitzes auch bei den Gerichten des 
Inlandes, in deren Jurisdiktionsbezirken fie gefchäftliche Etabliſſements gruͤn⸗ 


det oder erwirbt, wegen der Geſchaͤfte und Verbindlichkeiten, welche ſich auf 


dieſe Etabliſſements beziehen, als Beklagte Recht zu nehmen. Dieſe Beſtim⸗ 
mung findet keine Anwendung auf Klagen der Aktionaire als ſolche gegen die 
Geſellſchaft. 

H. 3. 


0 Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf funfzig Jahre beſtimmt. Zur Ver⸗ 
laͤngerung ihrer Dauer uͤber funfzig Jahre, welche in der durch H. 38. beſtimm⸗ 


ten Weiſe beſchloſſen werden kann, iſt die Koͤnigliche Beſtaͤtigung erforderlich. 


Titel II. 
Gegenſtand der Geſellſchaft. 


H. 4. 
Die Geſellſchaft bezweckt: 805 i 
1) die Erzeugung und den Abſatz von Gas in Staͤdten und ee 
| des 


| 


| 
| 
ö 
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des Europaͤiſchen Kontinents aus Kohlen, Holz, Harz oder andern geeig⸗ 
neten Stoffen, welches zur Beleuchtung, zum Heizen, Kochen, uͤberhaupt 
als Leucht⸗ und Brennſtoff verwendet werden ſoll; N 

2) die Erzeugung und den Abſatz der dadurch gewonnenen Nebenprodukte; 

3) die Erwerbung und Errichtung aller Anlagen, welche zur Erreichung 
der vorgenannten Zwecke erforderlich ſind. f 


* 
15 


Titel III. 
Kapital und Aktien. 


§. 5. 


Das Grundkapital der Geſellſchaft beſteht aus: 
Einer Million Thaler Preußiſch Kurant. 
Daſſelbe zerfaͤllt in zehntauſend Aktien, jede zu Einhundert Thaler. 
9. 6. 1 

Die Aktien der Geſellſchaft lauten auf den Inhaber. Jede Aktie wird | 
9 mit einer laufenden Nummer verſehen, aus dem Regiſter (Aktienbuch) der Ge⸗ 
ſellſchaft ausgezogen und von zwei Mitgliedern des Direktoriums (Geſellſchafts⸗ 

Vorſtand H. 20.) unterzeichnet. 


a Die Formulare der Aktien und Dividendenkupons nebſt Talon lauten, 
„wie aus Anlage A. B. und C. erhellt. b 


. 
Nele 


Alle öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen in dem Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, in der Coͤlniſchen Zeitung und in dem Magdeburger Korreſponden⸗ 
ten. Geht eines dieſer Blaͤtter ein, ſo ſoll die Veroͤffentlichung in den uͤbrig 
bleibenden Blaͤttern ſo lange genuͤgen, bis die naͤchſte Generalverſammlung, vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Regierung, an die Stelle des eingegangenen 
Blattes ein anderes beſtimmt hat. Die Regierung kann die Wahl anderer 
Blätter verlangen, oder, ſobald fie es erforderlich erachtet, vorſchreiben, welche 
Blaͤtter an Stelle der oben genannten treten ſollen. Alle hinſichtlich der Ge⸗ 
ſellſchaftsblaͤtter eintretenden Veraͤnderungen find durch die bleibenden Geſell⸗ 
ſchaftsblaͤtter, durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Magdeburg 
und durch die Amtsblaͤtter auch derjenigen Regierungen zu veroͤffentlichen, in 
deren Bezirken ſonſt die Geſellſchaftsblaͤtter erſcheinen. 


H. 8. 


Die Einzahlung der Aktienbetraͤge erfolgt nach dem Beduͤrfniſſe der Ge⸗ 2 8 
ſellſchaft in Raten von zehn Prozent, jedesmal binnen vier Wochen nach einer . 
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in die H. 7. bezeichneten Zeitungen einzuruͤckenden Aufforderung des Direkto⸗ 


riums. Sofort nach der Beftätigung des Statuts find zehn Prozent und im 
Laufe des erſten Jahres uͤberhaupt mindeſtens zwanzig Prozent des Aktien⸗ 
betrages einzuzahlen. Wer innerhalb der vierwoͤchentlichen Friſt die Zahlung 
nicht leiſtet, ſoll gerichtlich dazu angehalten werden und außerdem zu Gunſten 
der Geſellſchaft in eine Konventionalſtrafe von einem Fuͤnftel des ausgeſchriebe⸗ 
nen Betrages verfallen. Iſt ein Aktionair wegen nicht innegehaltener Friſt ein 
Maal rechtskraͤftig verurtheilt worden, ſo ſteht es bei der zweiten und den fol⸗ 
genden Einzahlungen dem Direktorium frei, auf die gerichtliche Klage zu ver⸗ 
zichten und ſtatt deſſen den Saͤumigen ſeiner ferneren Verpflichtungen mit der 
Wirkung zu entbinden, daß die bereits geleifteten reſp. rechtskraͤftig zuerkann⸗ 
ten Zahlungen der Geſellſchaft anheimfallen und die aus der Zeichnung erwor⸗ 
benen Anfprüche auf den Empfang von Aktien erloͤſchen. An die Stelle ſolcher 
erloſchenen Aktien, deren Nummern durch die Geſellſchaftsblaͤtter bekannt gemacht 
werden, koͤnnen neue in derſelben Anzahl kreirt und oͤffentlich verkauft werden. 


I 9. 


er Ueber die Theilzahlungen werden nach anliegendem Schema (Anlage D) 


. auf den Namen lautende, von zwei Mitgliedern des Direktoriums unterſchrie⸗ 
bene Interimsquittungen ertheilt und nach Einzahlung des vollen Betrages ge⸗ 
gen die Aktiendokumente ausgewechſelt. Bis zur vollen Einzahlung haften die 
urſpruͤnglichen Zeichner für den gezeichneten Betrag; es iſt das Direktorium, 
jedoch erſt nach erfolgter Einzahlung von vierzig Prozent des Nominalbetrages 
der Aktien, ermaͤchtigt, die Uebertragung der aus der Zeichnung und aus den 
geleiſteten Zahlungen entſpringenden Rechte und Verbindlichkeiten an einen 
Dritten zu genehmigen. 


\ 


H. 10. 


Die Theilzahlungen werden aus dem Aktienkapitale mit vier und einem 


halben Prozent jährlich in den erſten beiden Jahren verzinſt und dieſe Zinſen 
durch Anrechnung auf die folgenden Ratenzahlungen verguͤtet. 


§. 11. 


Gehen Interimsquittungen, Aktien oder Talons verloren, fo werden dem 
ſich legitimirenden Eigenthuͤmer derſelben an Stelle der verlorenen neue Doku⸗ 
mente ausgefertigt, ſobald ſie den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß 
mortifizirt ſind. Dividendenſcheine koͤnnen weder aufgeboten noch mortifizirt 
werden; doch ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Dividendenſcheinen vor 
Ablauf der Verfaͤhrungsfriſt bei dem Direktorium anmeldet und den ſtattgehab⸗ 
ten Beſitz der Dividendenſcheine durch Vorzeigung der Aktien reſp. Interims⸗ 
Quittungen oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verfaͤh⸗ 
rungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen 
Dividendenſcheine gegen Quittung ausgezahlt werden. 
s i H. 12. 


— 11 — 


H. 12. 


Jeder Aktionair nimmt durch die Zeichnung oder den Erwerb einer Aktie 
zugleich Domizil im Bezirke des Stadt- und Kreisgerichts in Magdeburg. 
Alle Inſinuationen erfolgen guͤltiger Weiſe an die in dieſem Domizilorte woh⸗ 
nende, von ihm zu bezeichnende Perſon nach Maaßgabe der $$. 20. und 21. 


Theil I. Titel 7. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, und in Ermangelung der 


Beſtimmung einer Perſon auf dem Prozeßbuͤreau des Stadt⸗ und Kreisgerichts 
zu Magdeburg. 


H. 13. 


Mehrere Repraͤſentanten und Rechtsnachfolger eines Aktionairs ſind 
nicht befugt, ihre Rechte einzeln und getrennt auszuuͤben; ſie koͤnnen dieſelben 
vielmehr nur zuſammen, und zwar nur durch Eine Perſon, wahrnehmen laſſen. 


F. 14. 


Ueber den Betrag der Aktien hinaus iſt der Aktionair, unter welcher Be⸗ 
nennung es auch ſei, zu Zahlungen nicht verpflichtet, den einzigen Fall der im 
H. 8. vorgeſehenen Konventionalſtrafe ausgenommen. 


Titel IV. 
Bilanz, Dividende und Reſervefonds. 
915 


Mit dem 31. Dezember eines jeden Jahres ſoll eine Bilanz des Aftio- 
und Paſſiv⸗Vermoͤgens der Geſellſchaft errichtet, in den drei zunachft folgen⸗ 
den Monaten abgeſchloſſen und in ein dazu beſtimmtes Buch eingetragen wer⸗ 
den. Dieſe Bilanz wird auf Grund eines von dem Generalbetriebsdirektor 
aufgenommenen vollſtaͤndigen Inventars gezogen, in welchem die Beſitzungen, 
Anlagen, Vorraͤthe und Außenſtaͤnde der Geſellſchaft aufgefuͤhrt ſind und wel— 
ches dem Direktorium mit den Belaͤgen zur Pruͤfung und Feſtſtellung vorzu⸗ 
legen iſt. Bei Aufſtellung des Inventars werden die Rohſtoffe und Materia⸗ 
lienvorraͤthe nach dem laufenden Werthe, die Halbfabrikate und Fabrikate aber 
nach dem auf den laufenden Werth der Rohſtoffe baſirten Fabrikationspreiſe 
berechnet. Das Direktorium beſtimmt alljaͤhrlich, wie viel zu dem Aktivum in 
der Bilanz zugeſchrieben werden ſoll, weil fuͤr Neubauten, Maſchinen und 
groͤßere Anſchaffungen oder Anlagen, die einen bleibenden Werth haben, Ver⸗ 
wendung und Auslagen gemacht worden ſind, und ebenſo, wie viel von dem 
Werthe der Immobilien, Mobilien und Forderungen abzuſchreiben iſt, weil die⸗ 
ſelben an Werth verloren haben. Die von dem Generalbetriebsdirektor ſo 
aufgeſtellte, von dem Direktorium gepruͤfte und feſtgeſtellte Bilanz wird in den 
ſich aus dem $. 7. ergebenden Blättern Öffentlich bekannt gemacht, ſowie 125 
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5 Königlichen Regierung ſofort vorgelegt. Nach Bewirkung der oben vorgeſehe— 1 
nen Zu⸗ und Abſchreibungen bildet der Ueberſchuß der Aktiven nach Abzug der 9 


Paſſiven den Reingewinn. 
| H. 16. 


Das Direktorium beſchließt jaͤhrlich, wie viel von dem erzielten Rein⸗ 
gewinn als Dividende unter die Aktionaire vertheilt werden ſoll, nachdem zu⸗ 
vor der zehnte Theil deſſelben zur Bildung eines Reſervefonds und die in 
H). 27. 28. und 29. beſtimmten Tantiemen davon abgeſetzt wurden. 

Die Dividenden ſind an der Kaſſe der Geſellſchaft zahlbar, koͤnnen je⸗ 
doch durch Beſchluß des Direktoriums auch an anderen, in den im H. 7. be⸗ 
e Geſellſchaftsblaͤttern bekannt zu machenden Orten zahlbar geſtellt 
werden. f 


. 
Sobald der Reſervefonds ein Zehntel des zur Ausgabe gelangten Ak⸗ 


tienkapitals erreicht hat, kann die im vorhergehenden Paragraphen erwaͤhnte 
Vorausnahme des zehnten Theils des Reingewinns durch einen Beſchluß des 


Direktoriums einſtweilen aufgehoben oder vermindert werden. Der Reſerve⸗ 


fonds kann nur auf den beſonderen und von der Generalverſammlung geneh⸗ 
migten Vorſchlag des Direktoriums ganz oder theilweiſe zur Verwendung kom⸗ 
men. Die Zuruͤcklegung von zehn Prozent des Reingewinns tritt in dieſem 
Falle ſofort und bis zur Ergänzung des Reſervefonds bis auf Hoͤhe von zehn 
Prozent des ausgegebenen Aktienkapitals wieder ein. 


H. 18. 


Die Dividenden werden faͤhrlich am 1. Mai ausgezahlt. Mit jeder Aktie 
werden fuͤr fuͤnf Jahre Dividendenkupons nebſt Talon (Formulare Anlagen 


B. und C.) ausgereicht, welche nach Ablauf des letzten Jahres gegen Einrei⸗ 


chung des Talons durch eine neue Serie erſetzt werben. 
. 19. 
Die Dividenden verjähren zu Gunſten der Geſellſchaft in fuͤnf Jahren, 
von dem Tage, an welchem dieſelben zahlbar geſtellt ſind, an gerechnet. 


Titel V. 
Verwaltung. 
§. 20. 
Zur oberen Leitung der Geſellſchaft, ſowie zur Vertretung derſelben wird 


ein 


ein aus acht Mitgliedern beſtehendes Direktorium, von denen ein Mitglied der- 
Generalbetriebsdirektor ($. 28.) fein kann, von der Generalverſammlung der 
Aktionaire ernannt. Eine gerichtliche oder notarielle Ausfertigung des die Wahl 
betreffenden Auszuges aus dem Protokolle bildet die Legitimation des Direkto⸗ 
riums. Die Namen der Mitglieder des Direktoriums werden in den im H. 7. 
erwähnten Zeitungen oͤffentlich bekannt gemacht. Das Direktorium wird alle 
zwei Jahre zum Viertel erneuert und treten alsdann die zwei aͤlteſten Mitglie- 
der aus. Bis die Reihe im Austritt ſich gebildet, entſcheidet daruͤber das Loos; 
die austretenden Mitglieder find jedesmal wieder waͤhlbar. Die erſte Erneue⸗ 
rung des Direktoriums erfolgt durch die ordentliche Generalverſammlung des 
Jahres 1863. Bis dahin bilden die Herren 


Gerſon Bleichroͤder in Berlin, 
Fa 2 nn 
art Wilh. Aue f 
L. F. Kricheldorff in Magdeburg, 
Herrmann Zuckſchwerdt 


und drei Mitglieder, welche die erſte Generalverſammlung ernennt, das Di⸗ 


— 


rektorium. 


H. 21. 


Jedes Mitglied des Direktoriums muß wenigſtens zehn Aktien eigenthuͤm⸗ 
lich beſitzen oder erwerben. Dieſe Aktien werden bei der Geſellſchaft hinterlegt 
und ſind, ſo lange die Funktionen des Inhabers im Direktorium dauern, un⸗ 
veraͤußerlich. . 


§. 22. 


Das Direktorium ernennt unter feinen Mitgliedern einen Vorſitzenden 
und einen Stellvertreter deſſelben; ihre Funktionen dauern ein Jahr. Die Na⸗ 
men derſelben find durch die Geſellſchaftsblaͤtter (H. 7.) bekannt zu machen, 


H. 23. N 


Erledigt ſich die Stelle eines Mitgliedes des Direktoriums, fo wird die⸗ 
ſelbe proviſoriſch vom Direktorium beſetzt. Die Wahlverhandlung erfolgt zu 
gerichtlichem oder notariellem Protokolle und iſt der Name des Gewählten 
öffentlich bekannt zu machen. Die getroffene Wahl iſt der nächſten General- 
Verſammlung vorzulegen und von ihr geht die definitive Ernennung aus. 
Wird von derſelben die proviſoriſche Ergaͤnzungswahl nicht genehmigt, ſo iſt 

dies, ſowie die getroffene Wahl ſelbſt, zu veröffentlichen, Das auf dieſe Weiſe 
ernannte Mitglied des Direktoriums uͤbt ſein Amt nur bis zu dem Zeitpunkte 
aus, wo die Funktionen ſeines Vorgaͤngers geendet haben wuͤrden. 


(Nr, 4645.) | $. 24, 


a 


H. 24. 


Das Direktorium verſammelt ſich, ſo oft es daſſelbe fuͤr noͤthig erachtet, 
an feſtzuſetzenden Terminen auf Einladung des Vorſitzenden oder deſſen Stell⸗ 
vertreters, in der Regel mindeſtens in jedem Monate ein Mal, und gewoͤhnlich 
in Magdeburg. Die Einladung des Direktoriums muß erfolgen, wenn deſſen 
Verſammlung von mindeſtens zwei Mitgliedern deſſelben beantragt iſt. Die 
Beſchluͤſſe des Direktoriums werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der an⸗ 
weſenden Mitglieder gefaßt. Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet die 
Stimme des Vorſitzenden, oder in deſſen Abweſenheit des Stellvertreters deſ— 
ſelben. Bei Wahlen werden, im Falle ſich nur eine relative Majoritaͤt ergiebt, 
die Namen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, zur engeren Wahl ge: 
bracht. Zur Faſſung eines guͤltigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von min⸗ 
deſtens fünf Mitgliedern erforderlich. Die Stimme eines dieſer fünf Mitglieder 
kann durch diejenige des Generalbetriebsdirektors (§. 28.) erſetzt werden. 


Die Beſchluͤſſe werden in ein Protokollbuch eingetragen und die Proto⸗ 


kolle von den anweſenden Mitgliedern am Schluſſe der Sitzung unterſchrieben. 


Alle Ausfertigungen des Direktoriums ſind von dem Vorſitzenden oder deſſen 
Stellvertreter und einem Mitgliede deſſelben zu vollziehen. 


$. 25. 


Das Direktorium iſt befugt, alle Adminiſtrations⸗ und Eigenthumshand⸗ 
lungen fuͤr die Geſellſchaft vorzunehmen, namentlich auch Grundſtuͤcke und Ge⸗ 
rechtſame zu erwerben und zu veraͤußern, Aktivkapitalien und Immobilien⸗ 
Kaufſchillinge einzuziehen, Hypotheken-Eintragungen zu nehmen, Hypotheken⸗ 
Loͤſchungen zu bewilligen, die Verwendung und Anlegung des disponiblen Fonds 


zu beſtimmen, uͤber Maſchinen, die zum Betriebe der Etabliſſements und zur 


Fabrikation der Produkte erforderlich ſind, uͤber die Anlegung von Gas-Eta⸗ 
bliſſements, uͤber Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, uͤber alle 
Vertraͤge, welche ſich auf die Regulirung der Preiſe und des Abſatzes der Pro⸗ 


dukte der Geſellſchaft beziehen, und uͤber alle Uebereinkuͤnfte zur Theilnahme an 


Geſchaͤften mit Andern zu beſchließen. 


Das Direktorium ernennt und entſetzt alle Beamten, auch die Betriebs⸗ 
Dirigenten (Spezialdirektoren H. 29.) der einzelnen Etabliſſements, beſtimmt ihre 
Gehälter reſp. Tantiemen und etwaigen Kautionen; es iſt befugt, uͤber Alles, 
was das Intereſſe der Geſellſchaft anbetrifft, Vertraͤge abzuſchließen, ſich zu 


vergleichen, zu kompromittiren und zu ſubſtituiren. Zu foͤrmlichen Anleihen iſt 


die Zuſtimmung der Generalverſammlung erforderlich. 
H. 26. 
Das Direktorium hat die Befugniß, einzelne ſeiner Mitglieder, ſowie die 


Spezialdirektoren (H. 25. 29.) zur Beſorgung beſonderer Funktionen zu dele⸗ 
5 i giren, 
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giren, unter Ausſtellung einer Spezialvollmacht, welche von dem Vorſitzenden 
und zwei anderen Mitgliedern des Direktoriums vollzogen ſein muß. 


$. 27. 


5 Das Direktorium bezieht fuͤr ſeine Muͤhwaltung, außer dem Erſatze fuͤr 
die durch ſeine Funktionen veranlaßten Auslagen, eine Tantieme von fuͤnf Pro⸗ 


zent des Reingewinnes, welche jedoch für die erſten zwei Jahre mit 1500 Tha⸗ 


lern jaͤhrlich garantirt wird. Mit dem dritten Jahre anfangend, faͤllt dieſe 
Garantie von 1500 Thalern weg und bezieht das Direktorium dann lediglich 
die zu fuͤnf Prozent vom Reingewinn ſich ergebende Tantieme. Ueberſteigt 
dieſe jedoch die Summe von 8000 Thalern, ſo kann die Generalverſammlung 
ſie auf dieſen Betrag herabſetzen. Die Vertheilung dieſer Tantiemen unter 
ſeine Mitglieder ſtellt das Direktorium feſt. Dem Vorſitzenden und deſſen 
Wie wird von der Generalverſammlung eine beſondere Remuneration 
ewilligt. 5 . 


F. 28. 


Zur ſpeziellen Führung der Geſchaͤfte nach den Beſchluͤſſen des Direkto⸗ 
riums, zur Leitung und Oberaufſicht des Betriebes, wie zur Anordnung und 
Ausfuͤhrung der baulichen Anlagen wird aus deſſen Mitte oder auch außerhalb 
deſſelben ein Generalbetriebsdirektor ernannt und deſſen Name oͤffentlich bekannt 
gemacht. Das Direktorium waͤhlt denſelben zu gerichtlichem oder notariellem 
Protokolle; deſſen Ausfertigung bildet ſeine Legitimation. Seine Wahl unter⸗ 
liegt der Beſtätigung der Königlichen Regierung zu Magdeburg. Das Di⸗ 
rektorium beſtimmt deſſen Beſoldung reſp. Tantieme. Der Generalbetriebs⸗ 
Direktor nimmt an den Sitzungen des Direktoriums mit vollem Stimmrechte 
Theil; derſelbe unterzeichnet in Gemeinſchaft mit dem Vorſitzenden oder deſſen 
Stellvertreter die Korreſpondenz, ſowie alle Zahlungsanweiſungen auf den 
Kaſſtrer, alle Quittungen, Wechſel und Anweiſungen. In gleicher Weiſe wer⸗ 
den alle laufenden Geſchaͤfte, welche als Ausfuͤhrung der bereits getroffenen 
Einrichtungen oder abgeſchloſſenen Verträge zu betrachten find, erledigt. Bei 
Krankheiten oder ſonſtigen Behinderungsfaͤllen des Generalbetriebsdirektors uͤber⸗ 
nimmt auf den Vorſchlag des Vorſitzenden des Direktoriums ein von dem Di— 
rektorium dazu beſtimmtes Mitglied des Direktoriums oder ein in gleicher Weiſe 
vorgeſchlagener oder ernannter Angeſtellter der Geſellſchaft proviſoriſch deſſen 
Dienſt. Die Ernennung deſſelben geſchieht, wie die des Generalbetriebsdirektors 
ſelbſt; ſie ift öffentlich bekannt zu machen und unterliegt der Beſtaͤtigung der 
Königlichen Regierung zu Magdeburg. Die Ausübung. der Funktionen des 
Generalbetriebsdirektors wird durch eine demſelben von dem Direktorium zu 
ertheilende Inſtruktion, zu welcher die Genehmigung der Königlichen Regierung 
einzuholen iſt, geregelt. ; 


$. 29. 


Zur fpeziellen Leitung einer einzelnen Gasanſtalt wird ein Dirigent (Spe⸗ 
Jahrgang 1857. (Nr. 4645.) : 25 zial⸗ 
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zialdireftor) von dem Direktorium ernannt. Derſelbe erhaͤlt alle Anweiſungen, 
welche deren Betrieb betreffen, von dem Direktorium unter Zuziehung des Ge⸗ 
neralbetriebsdirektors. Das Gehalt reſp. deſſen Tantieme beftimmt das Di⸗ 
rektorium, welches auch deſſen Befugniſſe durch eine Inſtruktion fefiftellt, deren 
Genehmigung bei Gasanlagen in Staͤdten und Ortſchaften des Preußiſchen 
Staats, wie zugleich die Beſtaͤtigung der Wahl des ernannten Spezialdirektors 
derjenigen Königlichen Regierung vorbehalten iſt, in deren Bezirk die Gas⸗ 
Anſtalt errichtet wird. Die mit dem Generalbetriebsdirektor, wie mit den 
Spezialdirektoren abzuſchließenden Vertraͤge ſollen dem Direktorium ausdruͤcklich 
das Recht vorbehalten, dieſelben jederzeit wegen Dienſtvergehen, Fahrlaͤſſigkeit, 
oder aus andern Gruͤnden zu entlaſſen; der desfallſige Beſchluß erfordert jedoch 
die Uebereinſtimmung von mindeſtens fieben Mitgliedern des Direktoriums. 
Solchergeſtalt ausgeſprochene Entlaſſungen haben zur Folge, daß alle demſel⸗ 
ben verfragsmäßig gewährten Anſpruͤche an die Geſellſchaft auf Beſoldung, 
Entſchaͤdigungen, Gratifikationen oder andere Vortheile fuͤr die Zukunft von 
ſelbſt erloͤſchen. Dies iſt in dem Vertrage mit aufzunehmen. 


Titel VI. 
Generalverſammlung. 


H. 30. 


Im Monat April jeden Jahres findet regelmaͤßig in Magdeburg eine 
Generalverſammlung ſtatt. Zur Theilnahme an derſelben ſind nur diejenigen 
Aktionaire befugt und in derſelben ſtimmberechtigt, welche‘ den Nachweis 


uͤber den Beſitz von mindeſtens fuͤnf Aktien innerhalb der beiden letzten Tage N 


vor der Generalverſammlung durch Vorzeigung der Aktien, beziehungs⸗ 
weiſe der Interimsquittungen, liefern. Die Produktion der Aktien oder 
Interimsquittungen hat auf dem Buͤreau des Generalbetriebsdirektors vor dem, 
von dieſem zu bezeichnenden Beamten zu erfolgen und ſind die produzirten 
Aktien oder Quittungsbogen bis nach abgehaltener Generalverſammlung bei 
der Geſellſchaftskaſſe zu deponiren. Die daruͤber von dieſem Beamten auszu⸗ 
ſtellende Beſcheinigung, welche die Zahl der Stimmen, zu welcher fie berechtigt, 
nachweiſt, dient als Einlaßkarte in die Verſammlung. Gegen Ruͤckgabe derſelben 
werden an den naͤchſten Tagen nach der Generalverſammlung die deponirten 
Aktien oder Interimsquittungen wieder ausgehaͤndigt. 


S. 


Das Direktorium beruft mittelſt zweimaliger oͤffentlicher Bekanntmachun⸗ 


gen durch die im H. 7. erwähnten Zeitungen ſowohl die regelmaͤßigen, als auch 
die außergewoͤhnlichen Verſammlungen, letztere, wenn daſſelbe es fuͤr dienlich 
erachtet, oder wenn wenigſtens zwanzig Aktlonaire, welche 2000 Aktien beſitzen, 
ſchriftlich darauf antragen. Die zweite Bekanntmachung ſoll mindeſtens vier⸗ 
zehn Tage vor dem Tage der Generalverſammlung erfolgen. Der Zweck der 

außer⸗ 
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außergewoͤhnlichen Verſammlungen, welche ebenfalls am Sitze der Geſellſchaft 


abzuhalten ſind, ſoll in den betreffenden Bekanntmachungen angegeben werden. 
Dies iſt ebenfalls erforderlich, wenn in einer der regelmaͤßigen Generalverſamm⸗ 
fle die Aufnahme foͤrmlicher Anleihen (§. 25.) Beſchluß gefaßt wer⸗ 
en ſoll. f n 


H. 32. 


In der Generalverſammlung koͤnnen abweſende Aktionaire durch Voll⸗ 
macht, jedoch nur durch ſtimmberechtigte Aktionagire, vertreten werden. Die 
Vollmachten ſind dem Direktorium am Tage vor der Verſammlung zu uͤber⸗ 
geben. Minderjährige und andere Bevormundete werden durch ihre Vormuͤn⸗ 
der oder Kuratoren, Ehefrauen durch ihre Ehemaͤnner vertreten, auch wenn 
dieſe Vertreter nicht ſelbſt Aktiongire find, Ebenſo koͤnnen Prokuratraͤger einer 
Handlungsfirma dieſelben Rechte ausuͤben, wie die Chefs der Handlung, juriſtiſche 
Perſonen ſich durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte vertreten laſſen. 5 


$. 33. 
Die innerhalb des Statuts gefaßten Beſchluͤſſe der Generalverſammlung 


ſind bindend fuͤr die nicht erſcheinenden oder nicht vertretenen Aktionaire, ſowie 


fuͤr das Direktorium. 
H. 34. 


Der Vorſitzende des Direktoriums hat den Vorſitz in den Generalver⸗ 
ſammlungen zu fuͤhren und zwei Skrutatoren zu ernennen. Die Protokolle 
der Generalverſammlung werden ſaͤmmtlich gerichtlich oder notariell aufgenom⸗ 
men und von den vorgenannten Perſonen und den Anweſenden, welche es ver⸗ 
langen, unterzeichnet. 


H. 35. 


Alle Wahlen geſchehen nach abſoluter Stimmenmehrheit und ſind bei 
nur relativer Mehrheit diejenigen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, 
zur engeren Wahl zu bringen. Alle Beſchluͤſſe der Generalverſammlung fin⸗ 
den, vorbehaltlich der für einzelne Falle abweichenden Beſtimmungen der gegen⸗ 
wärtigen Statuten, nach abſoluter Stimmenmehrheit ebenfalls ſtatt; bei Stim⸗ 
mengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. Je fuͤnf Aktien geben 
Eine Stimme; jedoch erlangt ein Aktionair durch Beſitz oder Vollmacht zuſam⸗ 
men niemals mehr als zwanzig Stimmen. 


H. 36. 
Das Direktorium iſt befugt, die Beſchlußnahme über diejenigen Anträge 


bis zur naͤchſten Generalverſammlung zu ingen welche nicht von ihm 1955 
ad gehen 


= Ms. 


gehen und ihm nicht acht Tage vor der Verſammlung ſchriftlich mitgetheilt 
worden ſind. 


F. 37 


Die jaͤhrliche Generalverſammlung ernennt drei Kommiſſarien, welche 
den Auftrag haben, die Rechnungen und Bilanzen zu unterſuchen, die der naͤch⸗ 
ſten Generglverſammlung von dem Direktorium vorzulegen find. Die Funktionen 
der Kommiſſarien fangen erſt zwei Monate vor Ablegung der Rechnungen an die 
Generalverſammlung an und hören mit dem Abſchluſſe dieſer Verſammlung auf. 
Im Laufe der zwei Monate ihrer Funktionen unterſuchen die Kommiſſarien im 
Domizil der Geſellſchaft die Rechnungen des vorhergehenden Jahres und er⸗ 
ſtatten daruͤber der Generalverſammlung einen Bericht. Dieſer Bericht muß 
dem Direktorium acht Tage vor der Verfammlung mitgetheilt werden. Die 
Generalverſammlung hat uͤber die ihr vorzulegende Bilanz auf Grund dieſes 
Berichts dem Direktorium rechtfindend Decharge zu ertheilen. Eine Re⸗ 
muneration der Kommiſſarien iſt der Beſtimmung der Generalverſammlung 
uͤberlaſſen. 


F. 38. 


Abänderungen des Statuts und Erhöhungen des Grundkapitals konnen 
in einer Generalverſammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anweſen⸗ 
den oder vertretenen Stimmen beſchloſſen werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt 
bei der Einberufung angedeutet war. Zu letzterer iſt das Direktorium auf Ver⸗ 
langen von zwanzig Aktionairen, welche mindeſtens zweitauſend Aktien beſitzen, 


verpflichtet. Die Beſchluͤſſe hieruͤber beduͤrfen der landesherrlichen Geneh⸗ 


migung. 


Titel VII. 
Aufloͤſung der Geſellſchaft. 


N 39, 


Von dem Direktorium oder von Aktionairen, welche ein Fuͤnftel des 
Geſellſchaftskapitals beſitzen, kann der Antrag auf Auflöfung der Geſellſchaft 
geſtellt, die Aufloͤſung ſelbſt aber nur in einer beſonders dazu berufenen Ge⸗ 
neralverſammlung durch eine Mehrheit von drei Vierteln der anweſenden oder 
vertretenen Aktien, jede fuͤr Eine Stimme zaͤhlend, beſchloſſen werden. Der 
Beſchluß über die Auflöfung der Geſellſchaft bedarf der landesherrlichen Ge—⸗ 
nehmigung. Außerdem tritt die Aufloͤſung der Geſellſchaft in den in den 
$$. 28. und 29. des Geſetzes vom 9. November 1843, beſtimmten Faͤllen ein und 

wird nach Maaßgabe der in jenen Paragraphen getroffenen geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen bewirkt. Die Generalverſammlung beſtimmt den Modus der Li⸗ 
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quidation und die Zahl der Liquidatoren, ernennt dieſelben und ſtellt ihre Be⸗ 


fugniſſe feſt. 
Titel VIII. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 


H. 40. 


Alle Streitigkeiten, welche zwiſchen den Aktionairen und der Geſellſchaft 
oder deren Organen entſtehen, werden mit Ausſchließung des gewoͤhnlichen 
Rechtsweges durch zwei Schiedsrichter entſchieden, von welchen jeder Theil 
einen zu waͤhlen hat. Koͤnnen ſich die beiden Schiedsrichter nicht einigen, 
fo ernennt auf deren Antrag der zeitige Praͤſident des Stadt- und Kreisgerichts 
in Magdeburg oder, wenn dieſer ſelbſt Aktionair iſt, der naͤchſte unbetheiligte 
Rath des Gerichts nach ihm, einen Obmann, welcher vorzugsweiſe aus den 
mit richterlichen Eigenſchaften verſehenen Juſtizbeamten zu waͤhlen iſt. Die 
Aktionaire find, wie groß auch ihre Zahl bei einer Streitfrage fein möge, ver⸗ 
bunden, wenn ſie ein und daſſelbe Intereſſe haben, einen einzigen gemeinſchaft⸗ 
lichen Bevollmaͤchtigten in Magdeburg zu bezeichnen, welchem alle prozeſſuali⸗ 
ſchen Akte in einer einzigen Abſchrift mitgetheilt werden. Thun ſie dies nicht, 
ſo iſt die Gegenpartei befugt, ihnen alle Mittheilungen und Inſinuationen in 
einer einzigen Abſchrift auf dem Prozeßbuͤreau des Stadt: und Kreisgerichts 
in Magdeburg zuſtellen zu laſſen. Iſt eine Partei länger als vierzehn Tage 
nach ergangener Aufforderung mit der Wahl des Schiedsrichters ſaͤumig, fo 
erfolgt die letztere in derſelben Weiſe, wie die Wahl des Obmanns. Gegen 
den Ausſpruch des Schiedsrichters oder des Obmanns findet ein Rechtsmittel 
nicht ſtatt, mit Ausnahme des im K. 172. ff. Theil I. Titel 2. der Allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung genannten. Ö 


Titel IX. 
Verhaͤltniß der Geſellſchaft zur Staatsregierung. 


H. 41. 


i Die Koͤnigliche Regierung zu Magdeburg iſt befugt, einen Kommiſſar 
zur Wahrnehmung des Aufſichtsrechtes für beftändig oder für einzelne Faͤlle 
zu beſtellen. Dieſer Kommiſſar kann nicht nur den Geſellſchaftsvorſtand, die 
Generalverſammlung oder ſonſtige Organe der Geſellſchaft gültig zuſammen⸗ 
berufen und ihren Berathungen beiwohnen, ſondern auch jederzeit von den 


Buͤchern, Regiſtern, ſonſtigen Verhandlungen und Schriftſtuͤcken der Geſellſchaft, 


ihren Kaſſen und Anſtalten, Einſicht nehmen. Ebenſo iſt jede Regierung, in 
deren Bezirk die Geſellſchaft Gasanſtalten errichtet, berechtigt, in gleicher 
Weiſe, wie die Regierung des Domizils, ein Auffichtsrecht hinſichtlich der be⸗ 
treffenden Anſtalten auszuuͤben. 5 
(Ar. 4645.) Tranſi⸗ 


Tranſttoriſche Beſtimmungen. 


Es wird hiermit den Mitſtiftern der Geſellſchaft, den Herren Gerſon 
Bleichroͤder, Stadtrath Max und Carl Wilh. Aue, und zwar allen zuſammen, 
ſowie jedem Einzelnen, mit dem Rechte der Subſtitution, Auftrag und Voll⸗ 
macht ertheilt, die landesherrliche Genehmigung der Geſellſchaft nachzuſuchen, 
ſowie diejenigen Abaͤnderungen der Statuten und Zuſaͤtze zu denſelben Namens 
der Kontrahenten anzunehmen, welche die Staatsregierung vorſchreiben oder 
empfehlen wird. 

Dieſe Abaͤnderungen ſollen für ſaͤmmtliche Kontrahenten ebenſo rechts⸗ 
verbindlich ſein, als wenn ſie woͤrtlich in dem gegenwaͤrtigen Statute aufgenom⸗ | 


2 


men waͤren. - 


Anlage A. 
Sormular der Aktien. 


Allgemeine Gas⸗Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg, 


gegründet durch notariellen Vertrag vom 
beſtaͤtigt durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom ....... ·— * 


Aktie N 917 „ N 


0 uͤber 
Einhundert Thaler Preußiſch Kurant. 
15 Inhaber dieſer Aktie nimmt auf Höhe des obigen Betrages verhaͤltniß⸗ | 
0 an an dem geſammten Eigenthum, Gewinn oder Verluſt der Ge— N 
ellſchaft. f 


Magdeburg, den „ 18. 
Direktorium der Allgemeinen Gas⸗-Aktiengeſellſchaft zu 
| | Magdeburg. | 
(Trockener Stempel.) 1 5 Inu 
ingefragen Re (Unterſchrift zweier Mitglieder.) | 
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Anlage B. 
Formular der Dividende-Kupons. 


88 Allgemeine Gas-Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg. 
18 Dividende-Kupon zu Artie ee 
es Inhaber empfängt am 1. Mai 18.. gegen dieſen Kupon an 
352° der Kaffe in Magdeburg oder an den bekannt zu machenden Stellen 
8 233 die ſtalutenmaͤßig ermittelte Dividende für das Gefhäftsjahr 18. 
602 8 8 . 
ers Magdeburg, den ben 1 
8 | 
e Das Direktorium. 
Eingetragen Fol. \ 

(Unterſchrift des Kontrolbeamten.) (Unterſchrift zweier Mitglieder per Facsimile.) 

Anlage C. 


Sormular des Talons. 


Allgemeine Gas-⸗Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg. 


Anweiſung zur Aktie 1 


Inhaber empfaͤngt am 2. Januar 18. die zweite Serie der Dividende⸗ 


Kupons zu Aktie Moe... 


Magdeburg, den enn 185 
Das Direktorium. 


Eingetragen Fol. 5 
(Unterſchrift des Kontrolbeamten.) (Unterſchrift zweier Mitglieder per Facsimile.) 


(Ar. 46454646.) Anlage 
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Anlage D. 
8 Formular der Interims- Quittungen. 


Allgemeine Gas⸗Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg. 
Interims-Quittung über Einzahlung auf die Aktie M..... 
: von Einhundert Thalern Preußiſch Rurant. 


Hair n eh 

hat auf Grund des unter dnm m landesherrlich beſtaͤtigten Sta⸗ 
tuts die erſte Einzahlung von zehn Prozent mit zehn Thalern in Preußiſch 
Kurant geleiſtet. N 

ö Magdeburg, den ten ...... 18. 


Das Direktorium. 
(Unterfchrift zweier Mitglieder.) 
Eingetragen Fol. ..... 
(Unterſchrift des Kontrolbeamten.) 


(Nr. 4646.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 16. März 1857., betreffend die Einführung der Land⸗ 
gemeinde-Ordnung fuͤr die Provinz Weſtphalen vom 19. Maͤrz 1856. in 
der Stadt Tecklenburg, Regierungsbezirks Muͤnſter. 5 


Au Ihren Bericht vom 29. Dezember v. J., deſſen Anlagen zuruͤckfolgen, 
genehmige Ich hierdurch, daß in der Stadt Tecklenburg, im Regierungsbezirk 
Muͤnſter, dem Antrage der dortigen Gemeindevertretung gemaͤß, in Stelle den 
Staͤdte-Ordnung für die Provinz Weſtphalen vom 19. März 1856. die Land⸗ 
gemeinde-Ordnung für eben dieſe Provinz von demſelben Tage mit den im 
H. 66, bezeichneten Modifikationen eingeführt wird. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung bekannt zu machen 


Charlottenburg, den 16. Maͤrz 1857. f 


Friedrich Wilhelm. 


9 25 v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


